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Hintergrund 

Die Universität Freiburg und die University of Adelaide, Australien, verbindet eine enge universitätsweite 

Partnerschaft (enhanced partnership). Die Travel Grants sind Bestandteil einer mehrjährigen 

Jahresplanung beider Universitäten zur Festigung und zum Ausbau ihrer Beziehungen. 

 

Ziel der Förderung 

Mit der Ausschreibung Travel Grants 2024 fördert die Universität Freiburg Reisen von Forschenden an 

die University of Adelaide zur Anbahnung sowie zur Vertiefung der Zusammenarbeit in Forschung und 

Lehre. Ein besonderes Augenmerk gilt dabei den für die Partnerschaft gesetzten Ausbauthemen 

„Biomedicine“ und „Sustainability Research“.  

 

Zielgruppe 

Antragsberechtigt sind promovierte Forschende der Universität Freiburg, dabei vor allem 

Lehrstuhlinhaber*innen und Arbeitsgruppenleiter*innen, die einen Aufenthalt an der University of 

Adelaide planen. 

 

Umfang der Förderung 

Im Jahr 2024 werden insgesamt bis zu fünf (5) Travel Grants zu vergeben. Die Höhe der Förderung 

richtet sich nach den tatsächlichen Kosten und soll vor allem Reise- und Aufenthaltskosten abdecken. 

Eine Reise muss aufgrund der Mittelbindung (Internationalisierungsmittel der Universität Freiburg) im 

Jahr 2024 bewilligt und auch angetreten werden.  

 

Antragsstellung 

Anträge sind in Form eines maximal zweiseitigen Schreibens, adressiert an die Prorektorin für 

Internationalisierung und Nachhaltigkeit, zu stellen und sollten Folgendes beinhalten: 

 Darstellung der intendierten Zusammenarbeit mit der University of Adelaide auf Basis sich 

ergänzender oder komplementärer Schwerpunkte in Forschung und/oder Lehre 

 Skizzierung der bisherigen Kontakte zur bzw. Kooperation mit der University of Adelaide, falls 

zutreffend 

 Relevanz der Reise für den Ausbau der fachlichen Zusammenarbeit und Beitrag zur 

universitätsweiten enhanced partnership 

 Nennung des geplanten Reisezeitraums und erste Kostenschätzung der Reise 

Die vollständigen Antragsunterlagen sind per E-Mail an kathrin.jehle@zv.uni-freiburg.de einzureichen. 
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Bewertungskriterien 

Die Auswahl der Anträge erfolgt durch die Prorektorin für Internationalisierung und Nachhaltigkeit sowie, 

falls zutreffend, durch die Theme Leads1 in den bereits gesetzten Ausbaufeldern der Partnerschaft, 

„Biomedicine“ und „Sustainability Research“.  

 

Die Anträge werden anhand folgender Kriterien bewertet: 

 Relevanz und Beitrag zur Stärkung der fachlichen Zusammenarbeit, bevorzugt in den 

Bereichen „Biomedicine“ oder „Sustainability Research“ 

 Möglichst konkrete Nennung und Qualität der potenziellen Kooperationsvorhaben 

 Engagement der Antragsteller*innen zur aktiven disziplinären und interdisziplinären 

Vernetzung von Forschenden und Lehrenden an beiden Universitäten 

 Theme Leads sind antragsberechtigt; ihre Anträge werden bei vergleichbarer Eignung 

priorisiert 

 

Hinweise 

Anträge können in 2024 fortlaufend, jedoch spätestens bis 15. November 2024, gestellt werden. Es wird 

empfohlen, Anträge schnellstmöglich und mindestens 4 Wochen vor dem geplanten Reisedatum 

einzureichen, um eine rechtzeitige Bearbeitung und Mittelbewilligung sicherzustellen. 

Im Anschluss an die Reise ist ein Kurzbericht anhand eines Fragenkatalogs zu übersenden.  

 

Kontakt 

Für Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen Frau Kathrin Jehle, International 

Office/Partnerships, Koordinatorin der Partnerschaft mit der University of Adelaide, unter der 

Telefonnummer -203 4330 sowie per E-Mail unter kathrin.jehle@zv.uni-freiburg.de zur Verfügung. 

 

                                                      
1 Ein*e Theme Lead ist Botschafter*in für ein in der Partnerschaft gesetztes Thema und gestaltet die 
Vernetzung mit Fachkolleg*innen im Dialog mit der Universitätsleitung in Freiburg und dem Theme Lead 
an der University of Adelaide federführend weiter aus. Co-Theme Leads „Sustainability “: Prof. Dr. 
Hartmut Fünfgeld / Prof. Dr. Melanie Arndt; Co-Theme Leads „Biomedicine“: Prof. Dr. Christoph Peters 
/ Prof. Dr. Heiko Heerklotz 


